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	Pot: 
	 Anwendungsfelder Transfer: Haldenbesitzer können von dem gesamten Verfahren der Aufbereitung, Verwertung und Schadstoffentfrachtung profitieren, indem sie durch Produkte und Dienstleistungen das Haldenmaterial effizienter verwerten können.


	Kontaktperson Transfer: Dr.-Ing. Arite Werner
	Kurzbeschreibung Einrichtung Transfer: Das HIF/HZDR gehört zur Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher Forschungszentren. Das Institut hat das Ziel, innovative Technologien für die Wirtschaft zu entwickeln, um mineralische und metallhaltige Rohstoffe effizienter bereitzustellen und zu nutzen sowie umweltfreundlich zu recyceln.
	Unternehmen Transfer: Helmholtz-Institut Freiberg für Ressourcentechnologie (HIF) des HZDR
	Technologie Titel Transfer: Re-Mining - Wertstoffgewinnung aus Bergbautailings bei gleichzeitiger Schadstoffentfrachtung
	Zustimmung Transfer: Ja
	Kurzbeschreibung  2: Es wurde ein mobiles, mehrstufiges Aufbereitungs- und Verwertungsverfahren basierend auf biohydrometallurgischen Methoden entwickelt und in den Pilotmaßstab überführt. Durch Biolaugung der Bergbautailings werden Basismetalle (z.B. Zn, Cu) und wirtschaftsstrategische Metalle (z.B. In) in Lösung gebracht, anschließend aus der Lösung extrahiert und das reine Metall gewonnen. Die Anlage wird noch um ein Umweltmodul erweitert, um vorhandene Schadstoffe final zu eliminieren.
	Mehrwert Transfer: Die Kombination aus Werstoffgewinnung und Schadstoffentfrachtung ist ein Novum und eine nachhaltige Art der Haldensanierung. Die Technologie zur Gewinnung wirtschaftsstrategischer Metalle aus deutschen Bergbauhalden kann einen wichtigen Beitrag zur Versorgung aus heimischen, sekundären Rohstoffquellen liefern. Eine erfolgreiche Demonstration des Prozesses in Freiberg/Sachsen bietet weiterhin die Möglichkeit die deutsche Ressourcentechnologie im internationalen Umfeld zu vermarkten.

	Gesuchte Kooperationen Transfer: Eigentümer von Altlasten; Eigentümer bzw. Besitzer von Halden und oder anderen sekundären Materialien, in denen Wertstoffe enthalten sind.

	Branchenfeld Innovationsbörse 2: [Energie/Umwelt]
	Technologiereifegrad: TRL1-3
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